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Verbandsdirektor Thomas Knoll (links) und Technischer Leiter Konrad Rie-
ger präsentierten die neue Broschüre des ZMS „Zahlen, Daten, Fakten
2013“. Bild: hfz

Ausgelassen feierten
die Moser-Hias-Fans
den „Vatertag“ auf
dem Naabecker
Brauereigelände.

Bild: rid

Moser Hias lässt die Kugel rollen
Fan-Gemeinde kommt in Scharen zumVatertags-Auftritt der legendären „Combo“

Schwandorf. (rid) Wenn der
„Meister“ ruft, setzt sich die Fan-
Gemeinde in Bewegung. Am
Donnerstag pilgerten rund 1000
Anhänger der „Moser-Hias-
Combo“ hinaus nach Naabeck.
Der Vatertags-Auftritt des Mu-
sikpoeten auf dem Brauereige-
lände ist mittlerweile Kult. Trotz
des Dauerregens rückten die
meist jungen Leute in Scharen
an, fesch gekleidet in Dirndl und
Lederhosen.

Sie kamen zu Fuß oder ließen sich
hinfahren und wieder abholen. Denn
„nüchtern“ verlässt den Event kaum
jemand. Dafür sorgt schon der „Mo-
ser Hias“, wenn er nach seiner Auf-
forderung „die Krüge hoch“ das
Brauerei-Lied anstimmt: „Das Naab-
ecker Bier, das ist das beste Bier,
drum trinken wir es hier“. Zur „Na-
tionalhymne“ erheben sich dann alle

von den Plätzen: „Rund ist die Kugel,
schön ist die Welt, schön ist das Mä-
del, das uns gefällt“. Viele bleiben
dann gleich auf den Bänken stehen
und stimmen das „Heidi-Lied“ an:
„Heidi, heidi, heido, heida“. Auch
wenn der Hias denWettergott immer
wieder beschwört mit „lieber Gott,
lass’ die Sonne wieder scheinen“,
hellt sich der Himmel an diesem Tag
nicht auf. Zelt- und Brauereidach
schützen aber weitgehend vor dem
Schnürlregen. „So viele junge Damen
hier, ich dachte es ist Vatertag“, wun-
dert sich der „Moser Hias“ beim Blick
in die Runde. Für die weiblichen
Gäste spielte er als Sonderwunsch
das Lied vom „Fräulein“. Den „Be-
schwipsten“ blies die Combo dage-
gen den „Eiermarsch“. Und schon
wieder sei einer mit einer „Riesenku-
gel“ eingetroffen, begrüßte der „Hi-
as“, alias Kurt Moser, einen etwas be-
leibteren Gast. Sofort stimmten alle
mit ein: „Rund ist die Kugel, schön ist
dieWelt“.

Ein Original, ein Phänomen: Der Moser Hias (rechts), der eigentlich Kurt
Moser heißt, mit seiner Combo. Bild: Götz

Abi an der
Oberschule

Schwandorf. Für die Schüler der 12.
und 13. Klassen der Beruflichen
Oberschule ging am Freitag die ent-
scheidende Woche zu Ende. Vier Fa-
chabiturprüfungen gilt es in fünf Ta-
gen zu absolvieren. Als erstes Prü-
fungsfach stand am Montag Deutsch
auf dem Programm. Die 12. Klassen
hatten die Qual der Wahl zwischen
einem Sachtext, einem Roman- oder
einem Dramenauszug, die es jeweils
zu analysieren galt. Den 13. Klassen
standen vier Texte zur Auswahl. Zu-
sätzlich zu Sachtext, Roman- und
Dramenauszug konnten sie auch ei-
nen Gedichtvergleich erarbeiten.

Am Dienstag ging es weiter mit den
Englischprüfungen. Neben Textver-
ständnisaufgaben war ein Cartoon
oder eine Statistik zu interpretieren
sowie eine Stellungnahme zu verfas-
sen. Am Mittwoch folgten die Prü-

fungen in Mathematik. Nach der
Pause am Donnerstag schlossen am
Freitag die Prüfungen in den Profilfä-
cher Pädagogik/Psychologie, Be-
triebswirtschaft/Recht und Physik
die Abiturwoche ab.

Für die Schüler der Beruflichen
Oberschule liefen die Abiturprüfun-
gen. Bild: hfz

ZMS: Zahlen und
Daten auf einen Blick

Neue Broschüre aufgelegt – „Höchste Transparenz“

Schwandorf. (ch/nt) Der Zweckver-
band Müllverwertung Schwandorf
(ZMS) hat eine neue Broschüre auf-
gelegt, die über „Zahlen, Daten, Fak-
ten 2013“ des Verbands und des
Müllkraftwerks aus dem vergange-
nen Jahr Auskunft gibt. Die monatli-
chen Berichte, etwa über Emissions-
daten, können schon seit geraumer
Zeit im Internet abgerufen werden.

Der ZMS habe immer schon auf ei-
ne möglichst große Transparenz sei-
ner betrieblichen Abläufe Wert ge-
legt, heißt es dazu in einer Mitteilung
des Zweckverbands. Das Geheft mit
den Betriebszahlen wurde erstmals
2009 aufgelegt. Es enthält die wich-
tigsten betrieblichen Kennzahlen
zumMüllkraftwerk.

Verbandsdirektor Thomas Knoll
und Technischer Leiter Konrad Rie-
ger zeigten sich erfreut über die gute
Resonanz, die diese Broschüre be-

reits in den ersten Tagen nach dem
Erscheinen erfahren habe. Die Bro-
schüre wird auch im Download-Be-
reich auf der Homepage des ZMS
(www.z-m-s.de) hinterlegt. Verbands-
direktor Knoll betonte, dass auch
künftig höchste Transparenz bezüg-
lich des Betriebes des Müllkraftwerks
angesagt sei.

Die betrieblichen Werte seien auf-
grund der hier installierten neuesten
Kraftwerks- und Rauchgasreini-
gungstechnik durchwegs so hervor-
ragend, dass man stolz darauf sein
könne, diese präsentieren zu kön-
nen.

Überdies wies Knoll auf das Ange-
bot von Kraftwerksbesichtigungen
hin. Termine für Schulklassen, Verei-
ne, Verbände und andere Gruppen
können mit der zuständigen Mitar-
beiterin Petra Wimmi, Telefon 09431
63 11 21, vereinbart werden.
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